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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 10. April. Es wird verſichert, 
daß die Einbringung einer Vorlage wegen Auf- 
ebung der Artikel 15, 16 und 18 der preußiſchen 
erfaſſung,) ſowie eines Geſetzes wegen Au fhe⸗ 
bung der Klöſter unmittelbar bevorſtezet. 


Berlin, 10. April. Das Abgeordneten⸗ 
Daus nahm heute in dritter Leſung die geſtern 
berathenen drei kleineren Geſetzesvorlagen an 
und ſetzte die zweite Leſung der Provinzial⸗ 
nd fort, ie S$ 9-13 wurden mit un⸗ 
weſentlichen rationellen Aenderungen unter Ab⸗ 
lehnung aller materiellen Amendements, ebenſo 
die SS 17, 18, 20—.23 a., endlich 25—29 in der 

aſſung der Commiſſion angenommen. $ 19 der 

egierungsvorlage bleibt nach den Commiſſions⸗ 
anträgen geſtrichen, §S 24a wird mit dem Antrag 
Donalies angenommen, nach welchem der Pro- 
vinziallandtag auch einberufen werden muß, wenn 
der Provinzialausſchuß ſolches beſchließt; ein von 
der Commiſſion beantragter $ 28a wird infolge 
deſſen geſtrichen. Montag wird die Berathung 
fortgeſetzt. 


Berlin, 10. April. Die „Nordd. Allg. Ztg. 
beſpricht den Artikel der „Poſt“ vom 9. April 
und ſagt: Der Artikel enthalte manches Wahre 
verbinde aber damit zu ſorgenvolle Anſicht von 
der Gegenwart und Zukunft. Die Maßnahmen 

rankreichs bezüglich der Reorganiſation der 
rmee jeten allerdings beunruhigenden Charak- 
dieſelben ſeien nicht berechnet auf die ſolide 
erſtellung der franzöſiſchen Wehrkraft, vielmehr 
eien es Rüſtungen ad hoc, deren Zweck erſicht⸗ 
Dagegen jei der Seitenblick der „Poſt“ auf 
Defterreich und Italien der Sachlage nicht ent⸗ 
ſprechend, denn die Jeſuitenpartei in jenen 
Ländern ſei nicht ſtark genug, um die befreunde⸗ 
ten Verhältniſſe Oeſterreichs und Italiens zu 
Deutſchland zu trüben. 


*) Dieſe Artikel lauten: Art. 15, Die evangeliſche 
die römiſchskatholiſche Kirche, ſowie jede andere 
igions⸗Geſellſchaft ordnet und verwaltet ihre An⸗ 
genheiten ſelb 9 bleibt aber den Saate⸗ 
und der geſetzlch geordneten Aufſicht des 

er gleichen Maßgabe 


und 
Nel 


es unterworfen. t 


dale be Diele Mi 
se I eligſons⸗Geſellſchaft im Beſitz und Günuß 


hre Cultus⸗ Unterrichts und Wohlthatigkeits⸗ 

ge beftimmten Anflakten, Ot flungen und Fonds 
kt. 16, Der Verkehr der Religions Geſellſchaften 

mit ihren Oberen ift ungehindert. Die Belannt- 
machung kirchlicher Anordnungen iſt nur eden 
Heſchränkungen unterworfen, welchen alle übrigen 
Veröffentlichungen unterli gen. — Art 18. Das Er⸗ 
innerungs⸗ Vor ſchlags⸗ Wahl⸗ und B ſtätigungsrecht 
bei Beſetzung kirchlicher Stellen iſt, ſo weit es dem 
tante zuſteht, und nicht auf dem Patronat eder be: 

ondern Rechtstiteln berubt, aufgehoben. Auf die An⸗ 
ellung von Geiſtlichen beim Mi tär und am öffent 

lichen Anſtalten fiadet dieſe Befimmung keine An- 
wendung. Im Uebrigen regelt das Geſetz die D-aenil 
des Staates hinſichtlich der Vorbildung, Anſtellung 
und Entlaſſung der Geiſt ichen und Religions diener, 
und ſtellt die Grenzen der kirchlichen Disciplinar 


gewalt frft. 
. eee Skizzen. 


In dem enormen Wirrwarr von Geſchäften 
ſucht ein jedes ſich mög bemerkbar zu machen, 
indem es mit großen Buchſtaben in den bunteſten 
Farben ſeine Firma der allgemeinen Aufmerkſamkeit 
empfiehlt und ſeine Aug arn und Concurrenten 
darin zu übertreffen ſucht. Eine eigenthümliche 
Art von Aushängeſchildern bilden große, viereckige 
Netze, die an den vier Ecken von Stricken gehalten 
und quer über die Straße gezogen ſind. Die 

Anonce iſt in großen, bunten Buchſtaben auf das 
Netz genäht; da dieſes aber aus der Ferne unſicht⸗ 
bar iſt, jo ſcheinen die bunten Aufſchriften, die ſich 
ſcherf gegen den blauen Himmel abheben, in der 

uft zu ſchweben. An Stelle der allgemeinen 
Ben Aabſchtegsſäulen finden ſich auf dem 
Broadway zahlreiche wandelnde und redende, näm⸗ 
lich Männer, die auf Rücken und Bruſt große An⸗ 
eigebögen tragen, deren Hut eine Annonce iſt und 
ie Aer Vorübergehenden mit feierlichem Ernſt 
die Adreßkarte des von ihnen vertretenen Geſchäftes 
in die a drücken, ohne ſich darum zu grämen, 
wenn ihre koſtbare Gabe an der nächſten Straßen⸗ 
ecke fortgeworfen wird, oder es den Straßenjungen 
übel zu nehmen, daß ſie mit großer Ausdauer bei 
> folgen Manne 1 bleiben und ihm eine 
indem Karten abzunehmen ſuchen, was ihnen 
eine zem nicht immer gelingt. Zuweilen ſieht man auch 
beſt ganze Straße mit Zetteln und Adreßkarten dicht 

eſtreut, und wer die Fenſter feiner Parterrewoh⸗ 
nung offen laßt, bekommt unentgeltlich die ſchönſten 
und intereſſanteſten Broſchüren hineingeworfen. 
Der Denker oder Dichter, der, den Blick aufs 
Straßenpflaſter geheftet, ſinnend ſeines Weges 
geht, wird auf unerwartete Weiſe in ſeinen Träu⸗ 
mereien unterbrochen, wenn er überall zahlreichen 
ſchmalen Streifen, guttersnipes genannt, begegnet, 
die an dem Trottoir über dem Ninnftein, einem 
meiner Meinung nach ziemlich 8 Ort, 
den Namen eines jüngſt erſchienenen Buches, eines 
neuen Theaterſtückes oder einer gefeierten Schau 
ſpielerin publiciren. Das Annoncenweſen iſt hier 
überhaupt in unglaublicher Weiſe . 
enorme Summen werden von allen Geſchäften, auch 
ſolchen, die bereits einen feſtgegründeten Weltruf 
erworben haben, jährlich für Anzeigen in allen 
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C. St. Die deutſche Handelsflotte im Jahre 
1874 


Das amtliche Verzeichniß der deutſchen Kauf⸗ 
fahrtei⸗Schiffe für das Jahr 1874, über welche 


auch der in Kurzem zur Ausgabe gelangende 
XIII. Band der vom Kaiſerlichen ben 
es König⸗ 


Amte Rage und im Verlage 
lichen ſtatiſtiſchen Bureaus erſcheinenden Statiſtik 
des Deutſchen Reichs eine ausführliche Ueberſicht 
veröffentlichen wird, weiſt für den Anfang des 
Jahres 1874 einen Beſtand der deutſchen Handels⸗ 
flotte von 4,495 Seeſchiffen mit einer Tragfähig⸗ 
keit von 1,033,725 Regiſtertons “) und einer Be⸗ 
ſatzung von 41,396 Mann nach. Unter den Schif⸗ 
fen befanden ſich 4,242 Segelſchiffe mit 866,092 
Tons und 33.103 Mann Beſaßung und 253 Dampf⸗ 
ſchiffe mit 41,755 Pferdekräften, 167,633 Tons und 
295 zw Beſatzung. Dieſelben vertheilten ſich 
auf da 


Aſtſee Gebiet. Nord ſee-Gebiet. 
0 Segelfäife: f e 
a) e 2,255 4,242 
egiſtertons . 436,355 429,737 866,092 
Beſatzung 16,976 16,127 33,103 
b) Dampfſchiffe: 
. 116 137 253 
ferdekräfte 7,918 33,837 41,755 
Regiſtertons 28,123 139,510 167,633 
Beſatzune 4645 6,647 8,293 
Eine Lergleichung dieſer Zahlen mit den ent⸗ 


ſprechenden der Vorjahre weiſt in der deutſchen 
Handelsflotte eine Abnahme der Schiffszahl, da⸗ 
egen eine beträchtliche Zunahme der Trag⸗ 
Kae derſelben nach. Es waren nämlich vor- 


anden: 
Durchſchnittl. Trag⸗ 


am 1. Jan. Schiffe Regiſtertons fähigkeit elves 
Shit 8 

1871 4519 mit 982,355 217, Tons 
1872 4529 „ 988,690 218.2 „ 
1873 4527 „ 999,158 2207 „ 
1874 4495 „ 1,033,725 229,9 „ 


Die vorbezeichnete Bewegung im Schiffsbe⸗ 
ſtande iſt bedingt durch einen Rückgang der Zahl 
und Tragfähigkeit der Segelſchiffe einerſeits 
und durch eine entſprechende Zunahme bei den 
Damfern andererſeits. Die erwähnte Abnahme 
der Segel⸗Schifffahrt trifft vorwiegend die Küſten⸗ 
ſtaaten des Nordſee⸗Gebietes, in welchem die 
Dampferflotte von Jahr zu Jahr mehr Umfang 
gewinnt, insbeſondere hinſichtli des Brutto⸗Raum⸗ 
ehaltes, während die Segelflotte des Oſtſee⸗Ge⸗ 
ietes in letzterer Beziehung im Jahre 1874 gegen 

*) Um die Vergleichbarkeit mit den Nachweiſer 
über die Handelsmarinen anderer Nationen berbeizu⸗ 
führen, erfolgt die Verzeichnung der 21 — der 
Schiffe im Schiffs kegiſter nicht nur in Raummetern, 
ſondern auch in britiſchen Regiſtertons (50 Raum⸗ 
meter = 17 65 Regiſtertons), welch letztere Bes ichnung 
als die allgemeinere im Aigen Bad überall feſtge⸗ 
halten iſt. Ja der obigen Zabl von 4495 See⸗ 
ſchiffen find 454 Schiffe, deren Brutto⸗Raumgehalt 
176 Regiſtertons nicht erreicht, nicht mit eingerechnet. 
Dieſelben bleiben zufolge eines Bundesraths⸗Beſchluff 58 
dle in allen ſtat ſtiſchen Nachweiſungen unbe⸗ 
r igt. 5 


. y ·A ů⸗o 
Blättern der Union ausgegeben und an dem 
Straßenanzeigeweſen betheiligen ſich ſelbſt die 
Theater, die alle auf Privatunternehmung beruhen, 
in einer der höheren Bedeutung eines Kunſtinſtituts 
beinahe unwürdigen Weiſe. Auf vielen Tauſenden 
von großen Anzeigebögen in allen Farben des 
Regenbogens wird jede Vorſtellung in der ganzen 
Stadt bekannt gemacht, alle Mauern und Bau⸗ 
plätze ſind mit dieſen rieſigen Plakaten bedeckt, 
auf denen Stück und Schauspieler dem Publikum 
in der verlockendſten Weiſe empfohlen werden. 
„The new German sensation“ hieß es hier bei 
meiner Ankunft an allen Straßenecken, „Madeleine 
Morel“ und unter dieſem Namen entpuppte ſich 
192 5 für den Kundigen ein deutſches Stück 
von Mofenthal, das, in feiner Ueberſetzung den 
Amerikanern als „the xew German sensation“ 
eprieſen, natürlich nicht verfehlte, ein zahlreiches 
Publikum anzuziehen. Nicht nur die Städte, wo 
Ringen und Streben nach Gewinn und Genuß die 
Loſung ift, die das Leben beherrſcht, fallen den 
Annoncen anheim; nein, in Gottes freie Natur 
dringen ſie ein. Der Boden ſelbſt muß Annoncen 
tragen, rings um New⸗Nork bis hinauf ins Ge 
birge iſt jeder Felsblock mit denſelben bedeckt 
Hunderte von Meilen weit laſſen gewiſſe Unter⸗ 
nehmer ihren Namen auf dieſe Weiſe durch wan⸗ 
ehemals die Ritter und Helden durch die Kunſt 
der fahrenden Sänger bekannt und berühmt gewor⸗ 
den! Nähert man ſich in der Umgegend von 
New York einer Gruppe der hier in großer Fülle 
und Pracht zwiſchen maleriſchen Felsblöcken ſtehen⸗ 
den Tannen oder der feingefiederten Pinien, ſo 
leiſt man auf den Steinen zu ſeinem Schrecken und 
u feiner Ernüchterung aus etwa gehobener Stim- 
mung eine Nähmaſchine, einen Regenſchirm oder 
ein Mittel gegen Jühneraugen angezeigt; nament- 
lich ſtößt man allerwärts auf das „Sozodont, 
das mich hier wahrhaft verfolgt. Um auch no 
einen Theil der Nacht für ihre Anzeigen auszubeuten, 
hat man eine Erfindung, die auch in Paris un 
London für dieſen Zweck verwendet wird, in den 
Dienſt des Annoncenweſens gebracht. 50 dem 
flachen Dach eines niedrigen Hauſes in vielbeſuchter 
Gegend iſt eine Camera aufgeſtellt, welche Annoncen 
in bunter Abwechſelung nach Art der Nebelbilder 
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dernde Maler im Lande verbreiten, ungefähr wie 


d der Stadt nicht die Ro 
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Oſtſee⸗Gebiet. 
Segelſchiffe. Dampfer. 
Zahl. Tons. Zahl. Tons. 
1871. 2006 439,089 76 10,734 
1872 . . 2026 439,540 89 15,046 
1873... 2007 434,270 102 20,646 
1874. . 1987 436,355 116 28,123 
Nordſee⸗Gebiet. 
Segelſchiffe. Dampfer. 
Zahl. Tons. Zahl. Tons. 
1871. 2366 461,272 71 71,260 
1872. 2328 452,120 86 81,984 
1873. 2304 435,367 114 108,875 


1874. . 2255 429,737 137 139,510 
Die Abnahme des Tonnengehaltes der Segelſchiffe 
ſeit 1871 beträgt demnach im Ganzen 34,269 Tons 
oder 4 Proc., im Einzelnen jedoch nur 0,6 Proc. 
im Oftfeegebiet, dagegen 7,3 Proc. im Nordſee⸗ 
Gebiet. Im Gegenſatz hierzu vermehrte ſich die 
Ladungsfähigkeit der Dampfer zuſammen um 
85,639 Tons oder 104 Proc., im Einzelnen um 
162 Proc. in der Oſtſee und um 96 Proc. in der 


Nordſee. 

Deutſchland beſitzt, nach Ausweis der oben⸗ 
genannten Quelle, 220 Hafenplätze, und zwar 
164 an den Küften der Nordſee, 56 an denen der 
Oſtſee. Insbeſondere finden ſich in der Provinz 
Preußen 5 Rhedereiplätze mit 260 Schiffen, in 
Pommern 18 mit 1045 Schiffen, in Mecklenburg 
2 mit 416 Schiffen, im Lübeckiſchen 1 mit 45 Schiffen, 
in Schleswig⸗Holſtein Oſtküſte 30 mit 337 Schiffen, 
Weſtküſte 53 mit 452 Schiffen, im Hamburgiſchen 
2 mit 407 Schiffen, in Hannover (Elbe und Weſer) 
33 mit 211 Schiffen, im Bremenſchen 2 mit 1230 
Schiffen, in Oldenburg 29 mit 432 Schiffen, in 
Hannover (Ems und Oſtfriesland) 45 mit 
660 Schiffen. ; 9.975 225 

Die Veröffentlichung des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen 
Amtes wird ſich, entſprechend der auf das Jahr 
1873 bezüglichen Ueberſicht über denſelben Gegen⸗ 
ſtand, neben Zahl und Tragfähigkeit auch über 
Gattung, Alter, Hauptmaterial, Beſchlag, Verbol⸗ 
zung und Chronometerführung der Schiffe verbrei⸗ 
ten. Wir theilen über dieſe Einzelnheiten einige 
für den Beſtand der deutſchen Handelsflotte im 
Jahre 1873 geltende Daten mit. 

Unter 4527 Seeſchiffen befanden ſich 4311 oder 
95,25 Proc. Segel⸗ und 216 oder 4,75 Proc. 
Dampfſchiffe. Eine dieſes Durchſchnitts⸗Ver⸗ 
re weit überfteigende Zahl von Dampfern be⸗ 
itzen 19 55 die 8 vor allen Lübeck, 
deſſen Dämpferflotte eben fo ſtark iſt, wie die der 
Segelſchiffe; in den Häfen von Mecklenburg, Olden⸗ 
burg und dem hannoverſchen Emsgebiet und Oſt⸗ 
Friesland dagegen ſind die . wenig zahl⸗ 
reich vertreten. 181 oder 88 Proc. ſämmtlicher 
Dampfſchiffe wurden mittelſt Schrauben bewegt, 
24 oder 12 Proc. waren noch Raddampfer. Unter 
den Segelſchiffen, die nach der Zahl ihrer Maſten 
in 3 Klaſſen getheilt ſind, befanden ſich 1173 oder 
27,2 Proc. Dreimaſter, 2162 oder 50,3 Proc. Zwei⸗ 
maſter und 975 oder 22,5 Proc. Einmaſter. 

Ein beſonderes Intereſſe gewähren die Ueber⸗ 


Meat ne No. 4) nd auswärts bei alien a 
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Carl Schüßler 


in Hann sver: 


— über das Alter der Anfang 1873 vorhan⸗ 
enen deutſchen Seeſchiffe. Sie weiſen nach, daß 
die meiſten Segelſchiffe in den Jahren 1953 bis 
1865 erbaut worden find; dieſer Altersklaſſe gehören 
nämlich mehr als die Hälfte aller vorhandenen 
Segelſchiffe an; aus den Jahren 1866/67 
ſtammen nur 9,3 Proc., aus 1868/69 nur 
7,8 Proc. und aus 1870/71 nur 5,1 Proc. 
ſämmtlicher Segelſchiffe; am 1. Januar 1873 
waren zuſammen 91 Segelſchiffe noch nicht 
1 Jahr auf See. 50 Jahre alt und darüber 
waren 32, über 30 Jahre alt 368 Segel⸗Fahrzeuge. 
Die verhältnißmäßig hohe Ziffer älterer Segel⸗ 
chiffe erklärt ſich hauptſächlich wohl aus dem Um⸗ 
ande, daß die Holz⸗ und Kohlenfrachten in den 
Küſtengewäſſern einen nicht unweſentlichen Zweig 
des deutſchen Seeverkehrs ausmachen, zu dieſem 
Zwecke aber Fohhn noch vollkommen brauchbar 
ſind, die ſich nicht mehr den Gefahren größerer 
Fahrten auf hoher See ausſetzen können. Dem⸗ 
gemäß iſt dieſe Klaſſe von Schiffen auch im Oſt⸗ 
ſeegebiet erheblich zahlreicher als im Nordſce⸗ 
Gebiet vertreten (234 bezw. 134). — Von den 
Dampfſchiffen iſt noch keine 40 Jahre alt, und aus 
den Jahren 1870—1872 ſtammt allein mehr als 
der 3. Theil aller vorhandenen Dampfer. 

Was das Baumaterial der Schiffe anlangt, 
ſo waren erbaut 
Segelſchiffe Dampfer Zuſammen 

38 205 243 


aus Eifen 
aus Holz 4219 10 4229 
aus unbekanntem 

Material 5 


4 1 55 
Somit herrſcht bei den Dampfern das Eiſen 
als Baumaterial ſo weit vor, daß 95 Proc. der⸗ 
ſelben in dieſe Kategorie fallen. Die hölzernen 
Dampfer gehören den kleinſten Gattungen dieſer 
Fahrzeuge an. 

n und Beſchlag kommt nur bei 
Holzſchiffen in Betracht. Von den hölzernen 
Segelſchiffen waren 2801 oder 65,5 Proc. der 
Geſammtzahl ohne Beſchlag, 5,5 Proc. hatten Zink⸗ 
beſchlag, 29,0 Proc. hatten einen Beſchlag aus 
Kupfer oder Kupferverbindungen. a 

Hinſichtlich der e 5 

zu bemerken, daß unter 4311 b Dane 61 

oder 40,8 Proc. und unter 216 Dampf 
oder 42,6 Proc. Chronometer an Bord hatten, 
2674 Schiffe (59,1 Proc.) führten denſelben nicht. 
Die meiſten der ronometer führenden Schiffe 
kommen auf Bremen (90 Proc. feiner Flotte), auf 
a bezw. 85,7 Proc.), auf die Fe 
reußen (bezw. 53,7 Proc.) und auf Mecklenburg 

(bezw. 52,8 Proc.). 8 

Deutſchland. 

Berlin, 9. April. Die Nachrichten, welche 
über das vorausſichtliche Nichtzuſtandekommen des 
Waldſchutzgeſetzes verbreitet jind, erweiſen ſich 
als durchaus nicht zutreffend. Die Commiſſions⸗ 
berathungen werden in etwa 8 Tagen beſchloſſen 
fein und der Entwurf an das Plenum gelangen, 
wo eine Verſtändigung über die allerdings or⸗ 
handenen Meinungsverſchiedenheiten allſeitig für 
wahrſcheinlich gehalten wird; man hält daran feſt, 
C TER EEE EURE c 


auf einen großen Rahmen reflectirt. Scheiben⸗ 
förmig, wie die Oeffnung der Camera, erſcheinen 
die vielfach mit Abbildung verſehenen Annoncen 
und wer die Sache nur aus der Ferne betrachtet, 
der möchte glauben, die Newyorker hätten Luna 
mit Anzeigen beſchrieben oder ihre Lieblings⸗ 
ſchauſpielerin thatſächlich in den Himmel erhoben, 
indem ſie ihr Bild an den Mond gemalt. 

Einen ſcharfen Contraſt zu dem lärmenden, 
geſchäftlichen, unregelmäßigen Vroadway bildet die 
5. Avenue. Leicht lernte ich den Weg hierher 
finden, denn durch die äußerſt regelmäßige Anlage 
der oberen Stadt wird es weſentlich erleichtert, 
ſich hier zu orientiren. Alle längs der Inſel und 
Broadway parallel laufenden Straßen, es ſind 
deren 13 noch theilweiſe unbebaute vorhanden, 
heißen Avenues, alle querlaufenden Streets, und 
dieſe ſind an den Ecken, ſtatt mit Namen, die der 
unglückliche Fremde immer wieder vergißt oder mit 
den Straßennamen ſeiner Vaterſtadt verwechſelt, 
mit Zahlen bezeichnet. In der Anlage ſind die 
Streets ſchon bis über den Park hinausgedehnt, 
doch bezweifle ich beinahe, ob in der 124. Straße, 
das iſt die höchſte Nummer, die bis jetzt erreicht iſt, 
mehr als ein Haus ſteht, denn ich habe viel weiter 
unten Straßen aus einem halben Dutzend Häuſern 
beſtehend gefunden. Wenn aber überhaupt ſchon 
äuſer dort vorhanden ſein ſollten, ſo ſind es gewiß 
höchſt elegante Wohnhäuſer, die in ſchneller Auf⸗ 
einanderfolge wie Pilze aus dem Boden wachſen, 
nachdem eine breite Straße mit ſchön gepflaſtertem 
Trottoir bereits angelegt iſt. Dieſe Bu — ſoll 
das zukünftige elegante Quartier von Newyork 
werden. Schon jeßt führt dort weit hinaus die 
Pferdebahnlinie, nicht in Zwiſchenräumen von 
12 Minuten, ſondern fo häufig Wagen hinaus- 
ſendend, daß einer dem anderen beinahe unmittel⸗ 
bar folgt. Hier, wo die Pferdebahn ungehindert 
ſchnell dahin rg kann und ihr Weg 


ch durch einen Tunne führt, borgt fie beiuahe den 


Charakter der 1 während ſie innerhalb 

e des Tyrannen des Ver⸗ 
kehrlebens ſpielen kann. In dem ungeheuren Ge⸗ 
wühl der unteren Stadt geſchieht es, daß auch 
die Pferdebahn längere Zeit ſtockt und warten 
muß, bis ſich das Knäuel entwirrt. Nach allen 
Richtungen hin durchſchneiden die Pferdebahnlinien 


4 


die Stadt, jeden Augenblick findet man auf ben» 
ſelben ganze Reihen der breiten und luftigen Wa⸗ 
gen, unter denen ſich im Sommer auch ganz offene 
befinden. : 
Auch hier find die Pferdebahnen bequem und 
angenehm und viele, auch ſehr reiche Leute, nament⸗ 
lich Damen bei ihren Einkäufen ziehen es vor, 
roße Strecken Weges mit der „car“, wie fie die 
ferdebahn kurzweg nennen, für 5 Cent, alſo 24, 
Hamburger Schillinge zurückzulegen, ſtatt einen 
Miethwagen zu nehmen. Die Miethwagen find 
elegante, leichte eil von edlen, gut gepflegten 
Pferden gezogen. Pfeilſchnell und dabei gut und 
ſicher fährt man auch hier, 1 — Thiere und Men⸗ 
ſchen mit dem Gebrauch der Peitſche zu quälen. 
Vielfach werden auch die Omnibus benutzt, 
welche den Verkehr auf Broadway, der den Pferde⸗ 
bahngeſellſchaften bis jetzt ein verſchloſſenes Para⸗ 
dies iſt, vermitteln. Dieſe hohen, etwas ſchwer zu 
erſteigenden * verlieren nichts durch die Ab⸗ 
weſenheit des Conducteurs, deſſen Dienſte durch 
zweckmäßige Einrichtungen am Omnibus ſelbſt 
völlig erſetzt werden. Durch eine kleine Oeffnung 
in der Decke des Wagens reicht der Fahrende dem 
Kutſcher, den er durch einen Druck auf die kleine 
neben der Oeffnung angebrachte Schelle auf⸗ 
merkſam gemacht und der nun ſeine Hand an die 
Oeffnung hält, das Fahrgeld hinaus, wobei 
die amerikaniſchen Herren den Damen mit großer 
Aufmerkſamkeit beiſtehen, wie ich denn au bier 
noch erwähnen möchte, daß es in einer Newyorker 
Pferdebahn nicht vorkommt, daß eine Dame ſtehen 
muß, während Herren noch Sitzplätze inne haben! 
Will man aus dem Omnibus ausſteigen, ſo braucht 
man nicht vorher in . Spannung den 
Conducteur mit ſeinen Blicken zu verfolgen, um ſich 
u verſichern, ob er im richtigen Moment an ſeinem 
oſten ſein und Einen herauslaſſen wird, ſondern 
man öffnet die Thör, die ohne Schloß und nur an⸗ 
FRE iſt, und der Kutſcher, der einen an derſelben 
efeſtigten Riemen um den Fuß geſchlungen hat 
hält augenblicklich den Wagen an und zwar fo 
lange, bis der lenſcgeez die Wagenthür wieder los⸗ 
läßt. Von allem Getöſe der Pferdebahnen und 
Omnibus hört man nichts in der fünften Avenue. 
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daß die vielen und gründlichen Arbeiten, welche 
bisher für die Materie aufgewendet worden, nicht 
vergeblich geweſen ſein werden und das Ae e 

in dieſer Seſſion zu Stande kommen wird. — 
Ueber die neue Verzögerung der Arbeiten der 
Reichstags⸗Commiſſion für die Juſtizgeſetze macht 
fin in parlamentariſchen Kreiſen eine lebhafte Ver⸗ 
timmung bemerklich. Einſtweilen hat der Vorſitzende 
der Commiſſion, Abg. Miquel, ſchriftliche Umfrage 
bei den Mitgliedern 1 um zu erfahren, 
ob und wie weit die Majorität geneigt iſt, erſt 
am 25. d. Mis. die Arbeiten zu beginnen. Schon 
jetzt wird übrigens von vielen Seiten bezweifelt, 
daß es der Commiſſion gelingen möchte, bis zum 
Zuſammentritt des Reichstages die Juſtizgeſetze 

- Kuck zu ſtellen. — In etwa 14 Tagen wird die 
ſtückkehr des Staatsminiſters Del brück aus Ita⸗ 

5 lien erwartet und damit werden dann die Einlei⸗ 
1 tungen zur neuen Seſſion des Bundesrathes 
\ beginnen, dieſelbe wird allem Anſchein nach in der 
erſten Hälfte des Mai eröffnet werden. Man 
glaubt nicht, daß außer den Juſtizgeſetzen dem 
nächſten Reichstage eine beſonders große Be 
von Vorlagen zugehen wird. Die Abſicht beiteht 


für die gedeihliche Fortentwickelung Elſaß⸗Lothrin⸗ 
5 bewährten, darunter Fabrikant Jean Schlum⸗ 
erger aus Gebweiler, der Bürgermeiſter Miep⸗ 
Kg von Mühlhauſen, Baron Reinach von 
Altkirch u. a. m. Nicht minder trägt die Mehrheit 
der Namen der in Auf Gewählten die Signatur 
einer gemäßigten Auffaſſung der Verhältniſſe. 
Der hieſige Bezirkstag hat heute nach ſeiner zwei⸗ 
ten Sitzung das vorliegende Geſchäftsmaterial be⸗ 
reits erledigt und ſeine diesmalige Seſſton ge⸗ 
ſchloſſen. Als wahrſcheinlicher Termin für die 
erſte Einberufung des „Landes⸗Ausſchuſſes“ wird 
noch immer die Mitte des Monats Juni ange⸗ 


nommen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn 

— Der in Salzburg verhaftete Redacteur 
des bayriſchen „Vaterland“, Dr. Sigl, iſt ent⸗ 
gegen Münchener Nachrichten noch nicht an die 
bayriſche Behörde . die Auslieferungs⸗ 
frage ſcheint in dieſem Augenblicke noch eine ſtrittige 
zu la da die Verhaftung nicht auf Requiſition 
des deutſchen Gerichtes, ſondern wegen ne 
des Kaiſers von Oeſterreich erfolgt iſt. Jedenfalls 
von 2 . d. hat ſich Sigl an den unrechten Ort gewendet, wenn 
| indeſſen, vor Allem jene rg nun ſchon mehr= | er oe durch den Uebertritt auf öſterreichiſchen 
Nik fach unerledigt gebliebenen Entwürfe über die Boden der Verfolgung zu entgehen. 
IB Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des Frankreich. 
14 Reiches und den Rechnungshof an erſter Stelle Paris, 8. April. Der Juſtizminiſter Dufaure 
ld wieder vorzulegen. Sehr fraglich bleibt es, ob die] kehrt morgen hieher zurück, um dem Minifterrath 
N Vorarbeiten zur Abänderung der Gewerbegeſetz⸗ | anzumohnen, in welchem über die can, 


ſtrafbar wäre. Die Coloniſten an der Mur⸗ 
manküſte ſollten in den neuen Regeln über Be⸗ 
ſtätigung ihrer Privilegien, welche hinſichtlich ihrer 
ausgearbeitet werden, von Neuem die Militär⸗ 
freiheit erhalten, deren Friſt ſchon im November 
des vergangenen Jahres abgelaufen war. Das 
Kriegsminiſterium, welchem das Project der neuen 
Regeln zur Beſchlußfaſſung übergeben war, hat ſich 
indeſſen dafür ausgeſprochen, daß die Coloniſten 
hinfort auf Grundlage der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht ebenſo zum Kriegsdienſt herange⸗ 
zogen werden ſollen, wie alle übrigen Unterthanen. 
Anuterike. 

Newyork, 26. März. Die Verhandlungen 
des Vereinigten Staaten Senats über die 
Lo uiſiana angelegenheit kamen am Diens⸗ 
tag zum Schluſſe. Das Ergebniß war ein voll⸗ 
ſtändiger Sieg des Grantismus innerhalb der 
ſtricten Parteilinien, in welche ſich auch der libe⸗ 
ralere Bruchtheil der republicaniſchen Senatoren, 
von dem man ſich eines Beſſeren verſah, wieder 
zurückgezogen hatte. Die leßteren, wie der neue 
Senator von Michigan, Chriſtianey, glaubten ihr 
Gewiſſen damit abfinden zu können, daß die 
Reſolution in der zur Abſtimmung gebrachten 
Faſſung keine Anerkennung der Kelloggregierung 
de jure (als einer zu Recht beſtehenden) enthalte, 
ſondern nur die Billigung der Maßnahmen der 
Executive zur Aufrechterhaltung des bürgerlichen 
Friedens in Louiſiana ausſpreche. Man adoptirte 
folgenden Beſchluß mit 33 gegen 23 Stimmen: 
„Beſchloſſen, daß die Handlungsweiſe des Präſi⸗ 
denten zum Schutze der Regierung in Louiſiana, 
deren Executivbeamter William P. Kellogg iſt, 
und des Volkes dieſes Staates gegen einheimiſche 
Gewalt, und zur Ausführung der Geſetze der 
8 ang d ge 85 
Aus Louiſiana ſelbſt wurde in den letzten fer werſchied bier! N 
e Eine | garten file Yan Bene v- Baboe 
Extraſt rieb der Legislatur denn 14. April ſhrock, Mioioratserbe von Oktlan. In Laufe des 
ausgeſchrieben habe. Der betreffende Er- geſtrigen Vormittags war der Vater des Verunglückten 
laß ſagt, daß die zuſammenberufenen Geſetz⸗ mit ſeinem Galawagen hier eingetreffen und batte. 
eber ihre Thätigkeit auf folgende Gegen: denſelben zur Verwendung bei der Hochze t des Fräulein 
tände zu beſchränken haben: 1) die Ausgleichung] Jacobi zurücklaſſend, feine Reife nach Röniseherg forl- 
der politiſchen Schwierigkeiten; 2) die Ordnung der | gelegt. Später Ae 1 2 N — 
Einkünfte des Staates und die Art der Erhebung] an, und als baſſelbe in den Stall geſtihr wur 

. anschl welcher eigens für v. Buddenbrod’fche Pferde beſtimm 
und Verausgabung derſelben; 3) die Verbeſſerung iſt, versetzte Herr v. B. dem einen der enpferd 
der Fundirungs⸗(Amortiſations⸗) Bill und die Ver⸗ ein 8 
hinderung der Fundirung ungeſetzlicher Obliga⸗ 
tionen; 4) mehrere die Finanzen und den Handel 
New⸗Orleans betreffende Fragen. — Es iſt außer 

weifel, daß wenn es dieſer in Ausſicht ſtehenden 
Extrageſetzgebung von Loutfiana auch nur gelingen 
ſollte, die erſte der ihr per beſchränkten“ 
Aufgaben zu löſen, das Volk des Staates ſich dazu 
Glück zu wünſchen Urſache haben würde. — In 
olge der Anregung, welche die große deutſche 
e ee zum Schutze des deutſchen 
Sprachunterrichts in den öffentlichen Schulen 
ppäeten hat, ift . bie a de e . dunläiias 
rganiſation im Werke für welche der Name eines 
e zur Wahrung der deutſchen Sprache Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
und Hebung der öffentlichen Erziehung“ in Vor⸗ Am 10 
ſchlag iſt. Der Zweck jener großen Maſſenver⸗ 
ſammlung, der Verbannung der deutſchen Sprache 
aus dem lie Unterricht vorzubeugen, 15 
Ausſicht auf zufriedenſtellende Erreichung zu haben 


Felegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. April. Der „Staatsanzeiger“ 


Ratten kämen, jo hätte ein Einblick in die Vor⸗ 


um die Biſchöfe ſelbſt von der Unwahrheit ihrer 
Behauptung zu 3 Ebenſo könnte es 
den Biſchöfen unmöglich unbekannt fein, daß die 
Vorlage, deren Nichtvollziehung fie unter An⸗ 
wendung verletzender Worte über deren Inhalt 
vom Kaiſer verlangen, nur mit Allerhöchſter 
Genehmigung an den Landtag gelangen könnte. 
Die Forderung, daß der Kaiſer derſelben den⸗ 
noch nach der Annahme durch den Landtag die 
Sanction verweigern ſolle, it um jo befremdender, 
als die Biſchöfe ſelbſt nicht glauben werden, 
daß die Dotationen, um deren Zurückhaltung es 
ſich handelt, vom Staate jemals bewilligt worden 
wären, wenn bei deren Bewilligung den Biſchöfen 
und Geiſtlichen das Recht hätte vorbehalten 
werden ſollen, je nach päpſtlichem Befinden den 
Staatsgeſetzen gehorſam zu ſein oder nicht. 


Quelle unſäglicher Trauer und friedenſtörender 
Verwirrung nennt, ſo wollen diejenigen Bi⸗ 
ſchöfe, welche im Jahre 1870 vor der Ver⸗ 
kündigung der vatiraniſchen Beſchlüſſe derartige 
Zuſtände als Folge der letzteren vorausſahen 
und mit beredten Worten öffentlich verkündeten, 
ſich ſelbſt fragen, ob fie nicht vielleicht durch 
treue und feſte Vertretung ihrer Ueberzeugungen 
unfer Vaterland vor Wirren und Friedens ⸗ 


HM gebung geftatten werden, dieſe bereits vor den] berathen werden ſoll. — Die Heerſchau, welche 
Mac Mahon im Boulogner Wäldchen abhalten 
wird, findet erſt Anfangs Mai ſtatt. 

— Aus Bayon ne meldet man, daß 12 der 
Carliſten, welche in Vera die Frau und die Tochter 
des zu Alfons XII. übergetretenen Generals Aguirre 
5 haben, nach Frankreich gekommen 
eien, um den General ſelbſt zu ermorden. In 
Bezug auf die Mordplane gegen Cabrera, zu 
deren Ausführung mehrere Carliſten in der Um⸗ 
gegend von Bayonne weilen ſollen, hat die fran⸗ 
zöſiſche Polizei Nachforſchungen angeſtellt, bis jetzt 
aber ohne Erfolg. 

— Nach dem Avenir Militaire hat Frank⸗ 
reich in den drei erſten Monaten des Jahres 1875 
im Auslande nur 1500 Pferde angekauft, nämlich 
321 in Deutſchland, ungefähr 1000 in Oeſterreich 
und Rußland und ungefähr 150 in Spanien. 

„ Epanten. 

— Die militäriſchen Nachrichten der letzten 
Tage ſind von geringer Bedeutung. Wenn aus 
Puigcerda vom 5. d. gemeldet wurde, daß Savalls 
an der Spitze von 800 Mann von Ripoll kommend 
ſich nach Sed de Urgel bewege, ſo beweiſt dies nur, 
wie wenig von einem Siege dieſes Carliſtengenerals 
bei Olot oder Caſtellfollit die Rede ſein konnte, 
und ſcheint überdies darzuthun, daß er ſich für 
einen Angriff auf Puigcerda, welchem er ſich bei 
feinem Marſche auf wenige Kilometer nähern mußte, 
u ſchwach fühlt. Aus dem Centrum wird die 

nterwerfung des Bandenführers Camats fo wie 
des carliſtiſchen Commandanten von Cala mit vier 
Offizieren gemeldet. In . ſtellten ſich am 
5. d. drei, in Bayonne eilf carliſtiſche Offiziere auf 
dem ſpaniſchen Conſulat, um ihre Unterwerfung 
unter urn anzuzeigen. Dagegen wird es 
dem Prätendenten wenig nützen, daß ihm ergebene 
Geiſtliche Briefe an die auf Cabrera's Seite über⸗ 

etretenen Offiziere richten, um ſie unter dem 
Versprechen der Verzeihung zur Rückkehr * be⸗ 
wegen. Die Verzeihung des Don Carlos gilt nicht 
wir viel; es ſei denn, daß er den, der ihrer bedarf, 
in ſeiner Gewalt habe. So ſind die Frau und die 
Töchter des Generals Aguirre in Vera von den 
Carliſten verhaftet und in das Innere von 
Navarra abgeführt worden; um nun ſolche Maß⸗ 
regeln zu rechtfertigen, wird das Gerücht verbrei⸗ 
tet, Cabrera und die zu ihm übergegangenen Offi⸗ 
ziere ſeien damit beſchäftigt, aus früheren . 
und namentlich aus den aufgelöſten Banden des 
Pfarrers Santa Cruz eine Schaar zu bilden, die in die 
nördlichen a einrücken und gegen Don Carlos 
kämpfen ſoll. aß der Madrider Regierung 
durch die immer ſtärker hervortretenden Zeichen 
des Verfalles in den Reihen des Gegners die 
Hoffnung und der Muth wieder gewachſen ſind, 
geht aus folgender Mittheilung hervor, welche die 
in den amtlichen Kreiſen jetzt vorherrſchenden An⸗ 
ſchauungen wiederſpiegelt: „Es iſt ganz unbegrün⸗ 
det, daß, wie einige Pariſer Blätter melden, die 
ſpaniſche Regierung im Begriff ſteht, Bankerott zu 
machen. Die ſpaniſchen Finanzen ſind ſo gut, wie 
ſie für den . ſein können, da die neue 
Regierung alle Maßregeln ergriffen hat, um eine 
jede Kataſtrophe zu vermeiden. Spanien hat übri⸗ 
ens bis jetzt weder ſeine Zuflucht zu neuen 


ſt warnend vorher ſagten. 


Danzig, 11. April. 
2 Weichſel⸗Tdect am 10. April. Czer⸗ 


nächſten Reichstag zu bringen. ſie ſel 

N. Die für das Geſez betreffend die Ver⸗ 
mögens verwaltung in den katholiſchen Kirchen⸗ 
ane niedergeſetzte Commiſſion hat geſtern 

ie zweite Leſung des 5 begonnen 
und bis § 20 geführt. Die Aenderungen, welche 
beſchloſſen wurden, hatten keine erhebliche 
materielle Bedeutung. Die eigentlich principielleu 
Umgeſtaltungen, die man mit dem Entwurf, wie 
wir ſchon erwähnten, in Betreff der biſchöflichen 
Aufſichtsrechte u. ſ. w. noch vor hat, werden erſt 
in der Sonnabendſitzung an die Reihe kommen. 

— Die Debatten über das ſogenannte Brod⸗ 
korbgeſetz, welche in der nächſten Woche im Herren⸗ 
hauſe beginnen werden, dürften ſehr lebendige 
werden. Die alten conſervativen Kämpen, die ſich 
in der letzten Zeit von den Berathungen des 
e fern hielten, da ſie wußten, daß ſie in der 

inorität verbleiben und damit ihr Bemühen ein 
vergebliches ſein würde, ſie werden nichts deſto⸗ 
weniger und obgleich ſie wiſſen, daß ihnen bei 
dieſem Geſetz keine beſſeren Chancen in Ausſicht 
hen, diesmal zu den Sitzungen erſcheinen und 
ſich lebhaft an der Discuffion, und zwar, wie ſelbſt⸗ 
Fre an gegen die Vorlage, betheiligen. Mehrere 
dieſer Herren ſind bereits eingetroffen, ſo z. B. die 
Herren v. Kleiſt⸗Retzow und v. Kröcker. 
- — Mit Rückſicht auf die in dieſem Jahre in 
Ausſicht genommene Einberufung der General⸗ 
ynode der evangeliſchen Landeskirche Preußen's 
at der Engere Ausſchuß des Kirchentages den 
eſchluß gelobt, feine regelmäßige Jahresverſamm⸗ 
. lung in dieſem Jahre auszuſetzen. Dagegen wird 
iim Herbſte d. 45 ein Congreß für innere Miſſion 
mn Dresden abgehalten werden. 
BER Sort. nn er See 5 — late f. 
5 zufolge haben die Biſchöfe be en, ſo⸗ 
bald ihnen die Staatsſubſidien entzogen werden, 
den Kirchenzehnten zu erheben. 
x — Die „N. A. 3.“ berichtet: Die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem kaiſerlichen Conſul zu Canton 
und dem dortigen chineſiſchen Generalgouverneur 
wegen Beſtrafung der an der Plünderung der 
deutſchen Bark „Fürſt Bismarck“ vor der 
Mündung des Swatowfluſſes betheiligten Ort⸗ 
chaften und wegen Entſchädigung der Schiffs⸗ und 
Ladungsintereſſenten haben nach neueſten Nachrichten 
du einem er dee Ergebniß geführt. Die für 
ie geraubten Gegenſtände verlangten Entſchä⸗ 
digungsgelder ſind zum Theil ſchon gezahlt, die 
Entrichtung des Reſtes iſt unter Garantie des Ge⸗ 
neral⸗Gouverneurs binnen 10 Wochen zugeſichert 
worden. Dieſe Entſchädigungsgelder werden von 
den Ortſchaften entrichtet, welchen die Plünderer 
angehören. Da aber die Bevölkerung dieſer Ort⸗ 
ſchaften beim Erſcheinen der deutſchen Corvette 
„Ariadne“ entflohen war, und erſt allmählig zu⸗ 
rückkehrte, ſo kann die Erhebung der Gelder nur 
nach und nach erfolgen. Hierdurch erklärt ſich die 
Nothwendigkeit von Ratenzahlungen; es wäre nicht 
ſchwer geweſen, die nur zwei Tauſend Dollars be⸗ 
tragende Geſammtſumme auf einmal von der chine⸗ 
klar Behörde zu erhalten, es kam aber gerade 
arauf an, das Gefühl der Verantwortlichkeit für 
derartige Räubereien einer daes zum Be⸗ 


unterbrochen. 
Marienwerder, 9. April. Vergangene Nacht 


—— 


„ er 


der Fanction als Gerichts⸗Commiſſarius in Hammer⸗ 
50 und Wieſemann bei dem Kreisgericht in 
Kaukehmen. 
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S. — Trompeter Franz Ling, 
ch rintzk — Arb. 


na bier, 

T. Arb. Joh. . Barintzk, T. — Ar * 
Lotb, S. — RICH Fade, T. — w. 
Wilh. Errſt Mart. Wichmann, S. — F ſcher Gottl. 

erd. Block, S. — Arb. ar Julius Keiſtal, S. — 
veröffentlicht eine von den preußiſchen Biſchöfen Aufgebote: Kal. Bau⸗Inſpector Ludwig Eduard 
am 2. April an den Kalſer gerichtete Imme« | Dort Rn 9 Nenne — Bnchhatter an 
1 1 1 W Elasit- Nischen. Febr Will. Kunz mit Johanna Math 
minifterium om 9. April. e Immediat⸗ 8 . n 
eingabe beſpricht das Dotationsſperrgeſetz und e rer e ee eee 
erklärt, die von den Biſchöfen und Geiſtlichen 
verlangte Erklärung zur unbedingten Befolgung 
der Staatsgeſetze für mit dem chriſtlichen Ge⸗ 
wiſſen unvereinbar; ſie erachtet das Beſtreben, die 
Geiſtlichen hierzu durch Vorenthaltung materieller 
Mittel zu nöthigen, für unzuläifig. Die 
Eingabe betont die rechtliche Grundlage der 
Staatsleiſtungen an die Geiſtlichen, deren Ein⸗ 
ſtellung gerade jetzt, wo die Geiſtlichen der an⸗ 
deren Confeſſionen Gehaltsverbeſſerungen be⸗ 
> werden, bittere Gefühle in den Herzen 
der Ketholiken erregen müſſe. Die Dotations⸗ 
ſperre berühre die Biſchöfe deshalb ſehr ſchmerz⸗ 
lich, weil fie als Strafe ihres Verhaltens gegen- 
über den Maigeſetzen bezeichnet werde. Die 
Biſchöfe verſichern, außer Stande zu ſein, ohne 
Verletzung ihrer heiligſten Pflichten zur 705 
rung jener Geſetze mitzuwirken. Die Biſchöfe 
erklären die Vorausſetzung für unmöglich zu 
halten, daß es den Intentionen des Kaljerd 
entſprechen könnte, ſolche Untreue und Pflicht⸗ 


Roch. — Anteroffizier Rude py Kobbach — 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer 10 April Wind: O 
Angelommen: Marie, Reimer, Pillau, 


Dr. Nichts in Sicht. 
VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


chineſiſchen Localbehörden ihre heilſame Wirkung 


dem Sperrgeſetze als einer Verletzung wohl: April⸗Mai 150 11250 do. 4½% do. 102 


eworfen zu haben. Die neue Aushebung hat bis 2 Juni 149 ntverein 12,100 72,60 
ür die Zukunft ausüben werden. Im Uebrigen fett 34,000 Mann aun fei und in wenigen Tagen erworbener Rechte und einer Quelle unſäglich er a l 148 19 — 257 * 
läßt ſich auch nach der Wirkung, die das Erſcheinen | werden 70,000 Mann iſcher Truppen unter den Trauer und friedenſtörender Verwirrung die] Petroleum Dranzoſen 554,50 
der „Ariadne“ hervorgerufen hat, annehmen, daß die Sanetion zu verſagen 60 85 


8 55 ſtehen. Dieſe 70,000 Mann werden zur 
ufrechterhaltung der Ruhe verwandt werden, ſo 
daß die ganze alte Armee gegen die Carliſten vor⸗ 
1 kann. Die Regierung glaubt jedoch nicht, 
aß es zu größeren Kämpfen kommen werde. Ge⸗ 
wiſſen Andeutungen zufolge werden ſich die Car⸗ 
liſten bald ergeben müſſen, da die e in 
welchen ſie ihr Unweſen treiben, an Lebensmitteln 
und Geld vollſtändig erſchöpft ſind.“ 
talien. 
— Am 9. d. M. findet in Neapel die feier 
liche Eröffnung der zoologiſchen Station ftatt. Der 
deutſche Geſandte in Rom, von Keudell, und der 


Hlerauf folgt die Beantwortung des 
Staats miniſteriums vom 9. April, 3815 
an den Kölner Erzbiſchof, worin das Miniſte⸗ 
rium zunäüchſt mitiheilt, daß der Kaiſer das 
Staatsminiſterium mit der Beantwortung der 
Immediateingabe der Biſchöfe beauftragt habe; 
ſodann hebt die Antwort hervor, das Staats⸗ 
miniſterium könne bei der Erledigung des Auf⸗ 
trags nicht umhin, ſein Erſtaunen und Bedauern 
darüber auszudrücken, daß Geiſtliche in ſo hoher 
Stellung, daß Biſchöfe ſich zum Organ einer 
Behauptung machen könnten, als ob es in 


demnächſtige dauernde Stationirung eines kaiſerlichen 
Kanonenboots an dieſem chineſiſchen Küſtenſtrich die 
Sicherheit der deutſchen Handelsflagge gegen der⸗ 
artige Raubanfälle weſentlich erhöhen wird. 
Breslau, 9. April. Aus Ratibor ſchreibt 
man: Infolge des permanenten und rapiden 
Steigens der Oder tritt. die Gefahr erheblicher 
Ueberſchwemmungen immer drohender in den 
Vordergrund. Seit letzter Nacht iſt der Fluß 
ſtark aus ſeinem Bette herausgetreten. Der Be⸗ 
trieb einzelner San ſoll, dem Vernehmen nach, 
wegen mangelnden Waſſerabfluſſes bereits ruhen; 


28260 282,60 
1840180 
20.44 — 


Mai 58.70 53,70jRuf. Vantnoten 
usr. Bee 69 40 60.5010}. Bene 
Ung. Scha- fl. 98 93,50 elerz. Lond. 
Ital. Rente 71.30. 


rom. Term. 
aparanda 33359 . 3, WSWiütark bewöck 
eters burg 339 5 — 2.0 Windſi — heiter 
, 0 


ern trat das Waffer bis in die Schießſtände, italieniſche Unterrichtsminiſter Bonghi werden diefer | Preußen eine Verleugnung des christlichen Glau- tockbolm 340.1 — 0, SO ſſchwach e ib bene 
5 f daß die militäriſchen Uebungen unterbrochen] Feier beiwohnen. bens ſei, die Befolgung ſolcher Geſetze zu ver⸗ Selfingör 37750 5998 mübis — 8 
werden mußten. — Hier um Breslau wird die chweden. sprechen, welche in andern deutſchen und in mel. 339.8 7 14 0 f. ich eſter. 
Gefahr für einzelne Ortſchaften immer größer, da Stockholm, 5. April. Alle Schiffe bis zuf fremden Staaten ſeit Jahrhunderten und noch lensburg 339.3 3.9 N Suach b iter 
die überftrömenden Fluthen ſich mit reißender Ge⸗ 20 Tons Trächtigkeit, ſchwediſche und ausländische, heute von der tatholiſchen Geistlichkeit und ihren RR 838,51+ 3,78 N wach beiter 
walt über das niedriger gelegene Terrain er jeher, welche zur Küſtenfahrt in Schweden berechtigt find, Kirchenoberen bereitwilligſt befolgt werden Danzig. 338.6 3,6|ND an bedeckt 
Straßburg, 6. April. Seit heute A end] ſind durch k. Reſolution vom 12. März von der] und deren Befolgung dort von den katholiſchen Putbus. 928 ＋ 160 8570 n bezogen 
liegen auch die Ergebniſſe der Bezirkstags⸗ Verpflichtung, einen Lootſen zu nehmen, befreit Geistlichen mit heiligem Eide bedingungslos] Stettin. . Bat 1809885 en ra Regen 
ae in Colmar und Metz für den „Landes⸗ | worden. gelobt werde. Nicht weniger 41187 und un⸗Helder 339,2 05 . Br 
ausſchuß“ bereits vor. In Colmar betheiligten ſich Nupland. wahr jet die Behauptung, daß die Geſetze gegen] Berlin 35 f % n  Iille Nebel 
von ca. 32 Mitgliedern 25 an der Wahl, in Metz — Die „Most. Ztg.“ erfährt „aus glaub⸗ welche ſich neuerdings der Ungehorſam der Bi⸗ EHE 3328 ＋ 59 W chwach t übe. 
ſogar 29. Für das e gingen, wie für das] würdiger Quelle“, daß eine der höchſten Regierungs- ſchöfe gerade auch in Preußen gerichtet habe, die Brüſſel. 31,5+ KIND ſchhwach Nebel. 
Unterelſaß, überwiegend arbeitstüchtige, gemäpigte Inſtitutionen das Juſtiz⸗Miniſterium aufgefordert | Verkündigung der göttlichen ahrheiten unter⸗ Wiesbaden 338.2 FOND ons beiter. 
Elemente aus der Wahl hervor, Männer, welche] hat, neuerdings in eine Berathung über Seiftellun ſagten. Wenn die Biſchöfe andeuten, daß den] Natibor 329.1 ＋ 5,6% mäßig Regen. 


ſchon bei verſchiedenen Anläſſen Verſtändniß für 


Geiſtlichen anderer Confeſſionen gegenwärtig 
die neugeſchaffene Lage und ein lebhaftes Intereſſe 


neuer Geſetzesbeſtimmungen einzuzutreten, na Fi 
ö Gehaltsverbeſſerungen bewilligt würden, welche 


Trier. 1381,64 3.1 N ſſchwag heiter. 
welchen die Thatſache der Trunkenheit an ſich a 


Paris 337, + 4, SSWiſchwach heiter. 


. 


nicht gleichzeitig den katholischen Gelßlichen zu 


lagen und Verhandlungen des Landtags enügt, 


Wenn die Eingabe das Einſtellungsgeſetz eint 


e zu bewahren vermocht hätten, welche 


winsk⸗ Marienwerder bei Tag und bei Nacht 


wußtſein zu bringen, die bisher ſtraflos ihr Unweſen] Steuern genommen, noch feine alten Steuern verletzung von ihnen zu fordern; fie wenden fich Berlin, 10. April 

egen fremde Handelsſchiffe an der chineſiſchen Küſte] vermehrt, und in dieſer Hinſicht iſt es] daher nicht an den Landtag, in welchem das 88.0.0. Art. v. o. 
Bolten durfte. Es darf erwartet werden, daß dieſe viel weniger belaſtet, als alle anderen] Verſtändniß chriſtlicher Anſchauungen mehr und Weizen 7 | pe. 4½ conj. |105,47]105,60 
Eintreibung der Gelder ſowie die criminelle Beftra-| Länder. Was die kriegeriſchen Dpera- [mehr zu ſchwinden ſcheine, ſondern an den König] April⸗Mai 183,80 — Pr. Er 91. 19 
fung einiger der inzwiſchen verhafteten Plünderer] tionen betrifft, fo glaubt die ſpaniſche Regierung, als den Schirmherr der in Preußen anerkannten Juni Ju fies iss fene 98 36,50 86,50 
und der Erlaß warnender Proclamationen durch die] den Carlismus bis Ende dieſes Monats nieder: chriſtlichen Kirche mit der ehrfurchtsvollen Bitte, Rogg rupiger . 1 5 


5 
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* 
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Bekanntmachung. 


In der zu Oſtern d. J. in's Leben ge⸗ 
tretenen mittleren landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
anftalt zu Marienburg find für den dieſ⸗ 
ſeitigen Kreis zwei Freiſtellen reſervirt. 

ir fordern daher Diejenigen, welche 
auf eine dieſer Stellen reflectiren, auf, ſich 
bei dem unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuß ins 
nerhalb 10 Tagen zu meltca. ; 

Die Aufnahme⸗Bedingungen können in 
unſerem Bureau eingeſehen werden, auch 
find die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes 
in der Laie, auf etwaige Anfragen die 
nöthige Auskunſt zu geben. 

Der Kreis Ausſchuß des Land: 


kreiſes Danzig 


— — 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
ca. 3520 Nilorau n Tauwerk 

2 Die des Orgelſpiels kundigen Bewerber] für den Dompfbaggerbetrich zu Stolpmünde, 

N aan * auf . des evan⸗ 5 15 Wege der Submiſſion vergeben 

€ 8 ts, verbund. it ei rden. : 
% Mihelißen nn 00 Marl. „ Auf dieſe Kicferung Reflectivende wollen 
8 Schwetz, den 9. April 1875. In een versiegelt, franco und mit der 
1 Aufſchs ift: 

— Der Magiſtrat. I, Submiſſion auf Lieferung von Tauwerk“ 

f verſehen, bis zum 22. April c., Mittags 

E anntmachung. an Int Brenn ber nde nde a 

. au⸗Inſpection zu enwaldermünde ein⸗ 

iſt an Verfügung vem 7. April d. 112 reichen, woſelbſt die Lieferungs⸗ Bedingungen 

Reben elbigen Tage die in en . während der Bureauſtunden eingesehen were 

„ cbendaſelbft Acht im A De Aut 

R n im Hafenbau⸗Bureau tolp⸗ 

unter der Firma mine ans. Kr 4 


Th. Sponnagel Die Ert N 5 
in das bieffeitige Firmen⸗Reg'ſter unter 0 0 in an . 


No. 462 eingetragen. G ö h 
: b " nn Segenwart etwa erſchienener Submittenten. 
orn, ken 7. April 1875. ügenwoldermünde, 7. April 1875. 


Eh | 
Königliches Kreisgericht. Der Waſſerbauinſpector 
I Abtheilung. (4627 Weinreich. (4594 


Meine directen Beziehungen von 18737 


I: Hatnunejer Importen find fo eben eingetroffen. 


La noble Habana reg. reina à 65 Thlr., 
Figaro Londres mistos a 85 Thlr., 

La Corona especial à 100 Thlr., 
Punsch fino à 120 Thlr. 


NR. Martens, 
Cigarren⸗Importeur, 


Langenmarkt No. 26, nahe dem grünen Thor. 


Englische Chamottesteine, 


Marke R 
offerirt billigſt ex Schiff n 


. 
Bekanntmachung. 

N . Zufn’ge Verfügung von heute ift in unſer 
1: Ä Prokuren⸗Regiſter eingetragen, daß der 


Kaufmann Joſeph Herz hier, als Johaber 
der hier unter der Firma Hertz & Co be⸗ 
Ra ſtehenden Sande'sniederloffung den Kauf 
mann Otto F ſcher hier ermächtigt hat, 
die vorbenannte Firma per procara zu 
zeichnen. 

„ Thorn, 7. April 1875. 
Königliches Kreis: Gericht. 


1. Abtbeilung. (4428 


Bekanntmachung. 
Die am 1. Juni er. vakant werdende 
Leghrerſtelle unſerer Schule mit einem Jahres⸗ 
geiehalte von 1080 Mark ſoll durch einen 
eyang. Lehrer beſetzt werden. 

* Onalıficirte Bewerber wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe bis zum 1. Mai 
cr. bei uns melden. 


4656) 


(4598 


Roman Plook, 
Milchkannengaſſe 14. 


Neuheiten in Sonnenſchirmen, En-tout-cas 
und Regenſchirmen erhielt ich ſo eben wieder 
us Wien eine große Sendung, welche ich zu ſehr 
billigen Preiſen empfehlen kann. 15 
| Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. 


Die Norddeutsche 


Pe 


h La 


derungen. 
Seit dem Giährigen Beſtehen der Geſellſchaft betrug der jährliche Durchſchnitts. 
euchtarten incl der Oel- und Handelsgewächſe und incl. aller Nach 
ſchüſſe und Zuſchläge 
nur 1 — Gr 4% J, der Durchſchnittsbeitrag pe 1874 nur 22 K pro 
ch Verſicherungs Su ume, wovon noch 45,380 Mark dem Reſerve⸗ 
on 


Ein al eſultat bat im gleichen Zeitraum keine andere größere 
ha % fo mebr Beachtung verdient, a's 

doe toes B Ertrages 
he ihres Verſicherungs⸗ 
ſhre örtliche Verbreiturg über am 
* 


und keine 
apitals, die große 


Ne zur Urberſendung von Antrags⸗ 
laren und Vermittelung von Verſicherungen erklären ſich die n General: 
gentun, ſowie die Haupt⸗ und Special⸗Agenten der ereit. 


Magdeburger Hagelberſichernngs⸗Geſellſchaft 


Elbing, im April 1875. 


Die General⸗Agentur. 


Hans Preser. 
von Bremen nach Ne 


Norddeutsoher Lioyd. 7 
-  Postdampfschifffahrt 
ork und Baltimore 


Main 17. April nach Newyork On 26. Mai nach Baltimore BE 

21. April „ Bal imore] Main 29. Mai „ Baltimore] 

24. April „ Newyork Rhein 5. Jun „ Newyork Bis 

28. April „ Baltimore] Leipzig 9. Juni „ Baltimore] 

1. Mai „ Jewyerk Oder 12. Sunt „ Newvork 

okar g. Mai „ Newhork |Nürnberg 18. Juni „ Baltimore 
unsohweig 17. Mai „ Baltimore Neckar 19. Juni „ Newport 
sel 15. Mal „ Newyork Mosel 26 Juni „ Newyork 


22. Mai Newyork 
ee Erſte Caſüte 495 Rr. zweite Cailite 
1 Zwiſchendeck 90 RL 

PVaſſage⸗Wreiſe nach Baltimore: Calüte 405 JK, Ziwiſchendeck O90 .ny 
* Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 
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Debet. 


1875 
Febr. 28.] An Verwaltungskoſten⸗Conto 


Aotiva. 


Melzergaſſe 37. 


Danziger Schifffahrts⸗Actien-Geſellſchaft. 


— .— — 


Gewinn- und Verlust-Conto 


pro I. Ma 


Communalſteuer 
diverſe Unkoſten (Inſer⸗ 
Ronen e 8 


Aſſecuranz⸗Conto 

an bezahlten Prämien 
abzüglich noch nicht abge⸗ 
fahrene und verrechnete 
Prämien auf die Dampf: 
ſchiffe pro ra 


2 
hierzu Betrag der Havarien 
durch Seeunfälle 

N 17,182. 6. 9. 
abzüglich 
darauf von 
den Aſſecu⸗ 
radeuren 
erhaltene 
Vergüti⸗ : 
gungen . ½ 2,596 9. 9. En 


Abſchreibungs⸗Conto 
laut Art. 36 des Statuts 
50% des Werthes: 

a. von Segelſchiffen 

b. von Dampfſchiffen. 


z 


Reingewinn 

zu vertheilen auf: 

a. Zantieme für den Vor⸗ 
ſtand aun 
abz. Saldo Vortrag v. 1874 


= 


102 2 5 

Reſerve⸗Aſſe conto 
81½ 0% v. Mk. 1,575,000 
laut Art. 37 des Statuts 
Mk. 55,125 


= 
« 


davon ent⸗ 

nommen zur 

Deckung von 

Havarien l. 

Art. 37 des 

Statuts . Mk. 35,250 
Keſſel⸗Erneuerungs⸗Cto. 

fa en 9289 2940 

e 8 

ah be 4872 
Dividenden⸗Conto 

3. Vertheilung auf 5250 
Actien von je Thlr. 100 
» Mark 18 . 
Saldo » Vortrag pro 
1 er 


2 


7 


12 


Zantheil⸗Conto 
1 2 Segelſchiffe: : 
„Forgetmonot (das ganze Schiff iſt in⸗ 
zwiſchen zu einem Preiſe verkauft, 
derfür die Act.⸗Geſellſchaft Mark 4500 
Gewinn läßt) letzter Buchwerth 7/2 
ferner nach Abſchreibung von 5 * 
laut Art. 36 des Statuts 


Alexander N05 
Alſen, nach Zurechnung der Reparatur⸗ 
2 27 
Arthur 45,64 
Concordia 8 275792 
Dür pe 777L5⁵⁸ 
iherr Otto v. Manteuffel 18,16 

er Friede. % 
Ferdinand 9/16 
Hevelius . Mag 
Jeſſie und Heinrich 17/99 
ohann Wilhelm 578 
5 hi. 
Libertas, inc. neu angekauften 
¼4 Antheil . 
Laura Maria . . . MWö/iss 
Maria Adelaide, incl. neu angekaußten 
. . 64 


6/64 Antheile ; 
Margaretha Blanca, incl. neu anges 
kauften 7/84 Ant heil. Ber 


reußße 450 
Et Chriſtopher 80126 
Tomm gm „4 
Der Wanderer, incl. neu angekaufter 

% Antheile Ba 


b. Dampfihifie: 
nach Abſchreibung von 5 laut Art. 
36 des St 
S.-D. „Marienburg“ 
S.⸗D. „Artusbof“ 3 eu 
Dampfſchiff⸗Bau-Conto - - > 
für auf den Neubau des 3. Dampf⸗ 
ſchiffes bereits N na. Anzahlung 
und 5 5 5 Le 
Aſſecuranz⸗ onto ; 
A nicht abgefahrener reſp. nicht 
verrechneter Prämien 
per SD. „Marienburg“ 
per S. D. „Artußhof“ 


= 


= 


Alex Gibſone 
$ 2 bei demſelben 


Thlr. ſg. pf. Mark pf. 18771 


L 
— . 


rz 1874 bis ultimo Februar 1873. Credit. 
e 
9205 56 886 85 


2 1. Wer Saldo⸗Vortrag 
1875 


Gewinn⸗Ueberſchuß⸗Conto | 
aus Reifen der Schiffe. 126862 18 3 
abzügl. Verluſte aus Reifen | 
5% 10,674. 1. 1. as 
3 durch | 


ey | 
. 5,647. 22. 5. | 16821230 6 


Gewinn aus Verkauf des 
Schiffes Shanghai. 


298 
inſen ⸗Conto 

aut Conto⸗Current mit Alex. 
GGG 


— —— — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bilanz-Oonto. 


| 
i Neſerve⸗Afſecuranz - Conto 
N | bro 1873/74 Thlr. 18,875 . Wart | 
| | pro 1874/5 * 75000.— 
I | 5 el⸗Erneuerungs⸗Conto 
2 are Tür. 4% + 
99216 — | pro 1874/75 J)) & 27357 — 
38844 — „ Tantieme⸗Conto +» 216108 
33966 — Dividenden⸗Conto 
35790 — nicht abgehobene pro 1872/73 Thlr. 
21876 — 5 5 pro 1878/74 | 
10749 — Thlr. 72 | 
29871 — Mark ö 
er „ Divibenbe pro 1874/75. . * 94682 80 
17085 „Gewinn- Bortrag pro 1875/76 . 18808 82 
28794.— 


} 


24135 — 
69657 — 


Danzig, den 28. Februar 1875. 


Der Vorſtand der Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


goldsohmlidt. 


fe feine 


piverſe Sorten ſtatt 15, 18 un 


100 Stück werden zu opigem Preife wicht abgegeben. Wiederverkäufer 
Unter Aue wärllgen ſenden / france pr. Poſt. 


Louis Schwaan & 


befondere Vortheile. 


George Mix. 
— —— 


| Gigarren-Ausverkauf. 


m: äſte⸗Aufgäbe zu Fabrilpreiſen: 

ex N einer Havannas von 6030 Ag pr. Mille ; 
„Fler er u % Risen. f Cigarre, et 3 
odr n ½0 Kiſten, 2 K. 
PUpmann“, ſchöne Qualität, weißer Brand, ftatt 20 K etzt 161 Ka; 


Robert Otte. Albrecht. 


J. 8. Stoddart. 


Ny veabſichtige mein Grundſtück mit 
6 Morg. culm. Land erfter Klaſſe, großen 
Obſtgarten, neuen Gebäuden, Wohnbans, 
Stall und Scheune, alles unter Stein⸗Dach, 
aus freier Hand zu vortheilhaften Bedin⸗ 
ungen zu verkaufen. Es liegt nahe au der 
& ee und eine Stunde vom Praufter 
Bahnbofe. FE. Willms, 
4660) Sver ingsdork. 
t 


Re: eri Logs 4 20 % (Original), / 
9 Yıs ne 199 21/4 N verfendet 


„ ſetzt 25 Re; 


ftatt 30 N. ie 


d 10 &, jetzt 15, 10% und 5% 


4 


G. Ozanskti, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 
Le en iſt fü 100 
haler zu verkaufen. 


Adr. u. 4584 1. d. Exp. d. Ztg. 


(4302 


Ci 


| 


werde ich im Auftrage Brandgaffe ho. 16 F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 


Von Strohhüten, Ansſchußwaare, nur neue Formen, 


iſt ein großer Poſten eingetroffen und kommt von Montag ab zum Verkauf. — Dieſe Hüte find faſt fehlerfrei und empfehlen ſich (auch Wederve⸗käufern) durch ankerordentliche Billigkeit. 


E. J. GOLDBE ge 


franzöfifhen Long Chales und engliſchen Lama⸗Tüchern 


empfehlen wir in ſehr großer Auswahl; als beſond re Neuheit für Roben in Wolle: 3 


Herings Auction. Zeige und Taffetasline mit Tunique in oarrirt, 


Dienſtag, den 13. April cr., in einfachem und el -gantem Genre. 


Nac langen, ſchweren Leiden entſchlief 
ſanft am 9. d. M. unſer innig geliebter 
Onkel der Decan 

Theodor Ferdinand Bleschky 
in Mühlbanz. 

Die es zeigen tief betrübt an 
3 die Hinterbliebenen. 
Dirſcha nn, den 10. April 1875. 


im Speicher, circa! 500 Tonnen nor⸗ 2 
wegiſche graße Kaufmanns Fett⸗ H. Regier, F. Wedemeyer, 
Oeringe e rer 7 a. 3. 

Tonnen Ihlen, Maties, ſowie Breit: | e — 8 N 

linge und Cheiftiania:Heringe rän⸗ —— — =: ä 
muugshalber an den Meiſtbietenden gegen SND e REG 
baare Zahlung verkaufen. 8 ER 7 VER 
Richard Arndt, vereideter Auetlonator, 

4623) Junkergaſſe No. 5. Die 


1 a 
Große Auction Pianoforte-Fabrik 
Hugo Siegel, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 
Danzig, Heiligegeistgasse No. 118, 


_ (4654 


d 


939 


Eine Befigung, 

% Stunde von Dirſchau, Arcal 259 
Morgen, Ausſaatlen: 11 Morgen 
Rübſen, 32 Scheffel se „ 68 
Scheffel Roggen u. ſ. w; ſoll mi In: 
dentar und Gebänken für ca 18 000 &, 
bei 4 bis 5000 A Anzahlung verkauft wer⸗ 
den durch 


Th. Kleemann g r e 2s. 


I ein hier in freg. Stadtgegend belegenes 
. Grundſtück mit großem Hof und 
Auffahrt, Worin ſeit vielen Jahren Co⸗ 
onialwaaren⸗ und Schank eſchäft mit beiten 
Erfolg betrieben und das außer dem Geſchäft 
noch 320 Thlr. Miethe bringt, will id 
krankhejtshalber für 9000 Thle. bei 3000 
Thlr. Anzahlung verkaufen. Aach zur 
Fabril⸗Anlage wilde es ſich wegen großer 
Näuml chkeit beſonders eignen. Refleckanten 
belieben ihre Adr. u. No. 4552 l. d. Exp. 
d. Z e. nieder ulegen 
ohlen u. Dielen in breiter Kernwoare 
legen ſtets vorrä hege Sagorsk per 
Nheda Weſtpr bei H. Treutler. £ 
Ich bin willeng, den 23. Aprit 1875 mein] ſuch 0 
N) lebendes u. todtes Jeventariun die e Atg niederzulegen. 
in ae: T en gleich baare Bezah⸗ Tyrve mädchen für verfchichene Yapenge 
lung an den Me ſtölet nden zu verlaufen, ſchäſte woft nach J. Heldt, Breite. 118 
wou ich Käufer freundlichſt einlade. Ii ſteacren; Wirißſchafter, ſowſe erfah 
4431) Witwe Rausch, Lindwirthinnen, fowie ein junges Mi 
chen, des die Meierei erlernt bat. wil ech 


e haßeiegate 0 Fr 
e U E, 2 abr, ſebleifrei Trakehner W. ae e 3 699 
MALER — . \ Ne 114. (46 
Haopnirte weldene Stoffe und Bänder, Hut-Schärpeny ter. . Dt coli . eee m Danziger 
ner ı die modernsten Plissée- Rüschen, Garnituren; Spitzen- Ne ere je 2 Exp d. Zeitung (4569). Geſang⸗ erein. 
Fiöhus, leinens Kragen, Stulpen, Tücher, Sohürzen, (Ein a then fi- Montag, den 12. April, Abends 7 
gernirie Hauben, seidene Shawis, Herren-Chemisetts, n guter Wiſchniews i⸗ ee er Gümmaſial⸗Aulg 
Shlipse, Glacse- Handschuhe. 4 iſt wegen Mangel E 
ſcher Flügel en Nane ee Splladt’s Salo 
e Seren aufen, r, merdeu n nn 
4650. d. Erb. F. in Jäſchtkenthal. 
77 ö Sonnkag, den 11. April: 
N 


sell CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. 
L 


Eine große Auswahl German 
Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus, 


reinwollener und halb Manns 
wollener fertiger — 
i Ei 5 Sonntag, den 11. April 1875. 
de n ſegleh bien Goncert. 


inderlleideri een] 


ee im Saale a Perſon 5 
Herrmann Riese. à 1. 1, 16, 1%, 17 Thlr. ꝛc. —r. 8 


à Perſon 5 Gr, Kinder zahlen d N 
8 f W W e BE 13 — 
N A in noch junger, anſt, zu leder Cau⸗ 
„Fulſche f eelachſe = 1 5 Nan E tien fäh gr Bürger ſucht eine 
empfiehlt und ver 1 illi ke | mu i 
f ae sr | S. Hirschwald & Co., 


Stadt- Theater. 
Stelle als Kaſſirer, Aufſeher oder 
berechmmg, 
Wollwebergaſſe No. 15. 


rue ER — — 8 
ur om literarisches Unternehmen WII 


Fels gewandter 


m 
Reisender 
bei hoher Provision gesucht. 
Offerten werden unter Nr. 4671 in d 
Exped. der Dana. Z g erbeten, 


E guten Schulfennt 
niſſen ausgerüftster Knab 
der Neigung bat das Leine 
waaren⸗ und Wäſchegeſchäf 
zu erlernen, findet eine Stel 
unter guter Anleitung. 
Adreſſen wolle man unter 4672 in b 
Exped. der Danz Zeitung abg ben. N 
in junger, verheiratheter Iaſpector M 
guten Zugn ſſen der von Jugend 4 
bei der Lar dwirthſchaft thätig geweſen 
der mehie e Jahre gröbere Güter felbll 
ſtändig b wirt ſchaftet hat und eine Cautit 
von 2— 8000 Talr ſtellen kann, ſucht zun 
1. Mai od ſpäter eine ähnliche Stelle. 
Adr. u. No. 4665 f. d. Exp d. Bta en 
züc ein auswärtiges Engros- Geſchä 
wid ein in der Garn und Fun 
wagren⸗Brauche bewanderter Commis g 
ſucht. Adreſſen unter 4587 in der E 


über ein eleg. neues herrſch. Mobiliar. 

Donnerftag, den 15. April, von 10 Uhr 
ab, werde ich wegen Aufgabe eines Ge⸗ 
ſchäfts 1 Cy inderbureau, mah. Damen⸗ 
ſchreibtiſche, 1 ſelten ſchönes Nußbaum⸗ 
Vertico, 1 Regulator mit Schlagwerk ꝛc., 
1 eleg. Plüſchgarnitur, 8 Sopha's in Rips⸗, 
Leder⸗ u. Damaſtbezug, 8 mah. und birk. 
Kleiderſpinde, mah Bettgeftelle mit Spring⸗ 
federmatratzen, mah. Verticos, Wäſch⸗ und 
Siiberfpinde, mah. 1- und 2⸗äulige Sopha⸗ 
tifche, Waſchtoiletten und Nachtliſche mit 
Marmoſ platten, mah. Nähtiſche, mah hoch⸗ 
lehnige und Wiener Stühle, mah. und dirk 
KNomoden, Spieltiſche, n Goldtiſche 
mit Marmo platten, ovale und Pfeiler⸗ 
ſpiegel in Bronce und mah, einige Oelge⸗ 
mälde, gegen Baarzahlung verſteigern, wozu 
höflichſf einlade. 4583 

Beſichtigung am Auctionstage von 8 Uh: 


0 et, Auctionator. 


6 Y nn‘ 
K. Preuß. Lotterie⸗Looſe 
zur Hauntziehung 151. Lotterie (16. April 
De 3 Mat 1875) verſendet gegen baar: 
Originale % a 50, ½ u 25 R, An: 
sgetle ½ a 10, ½16 a 5, ½ à 2% . 
Carl Hahn 
in erlia. S., Armmandartenitr. 30. 
Nonigsberger Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung 2. Inni 1873. 2000 Ge⸗ 
winne. Haoptgewinne: 5 complette feine 
Equipagen, as erſter: ein hocheleganter SE 
Vie erzug, nebſt Landauer. 30 Ge⸗ 
anchenferbcub:c. ic. Kööſe a 3 Reichs⸗ EM 
mark find zu haben bei den Herren Pn. 
Bertling und H. Matthiessen in 
Dune. (4626 
zin am hieſigen Platz, 
6 ö 
Des. Kohlenmarkt 28, 


unter der Firma 


Herinann Riese 


nen eröffnetes : 25 
Colonial⸗, Makerialwagren⸗ 
in Cigarren⸗Geſchüft 


en gros und en detail 
empfehle einem geehrten Publikum 
zur geneigten Beachtung, mit der 
ug der ſolideſten Preiſe und 
auſmerkſamſten Bedienung. TB 
Hochgchtungsvoll (4572 


III 


empfing in Auswahl und vorzüglicher Güte 


Hagspisi-Flügel, Dresden, 
sowie kreuzsaitige Smlon-, Stutz- und grosse ’Conoertflügel 
aus anerkannt soliden ‚Fabriken. (4652 


* e 
IN 


Er ep 
In dem Gr. Ausverkauf 
des zur A. Berg'ſchen Concursmaſſe gehörigen Waaren⸗Lagers, Portechaiſeu⸗ 


gaſſe No. 8, kommen 
Montag, den 12., und Dienſtag, den 13. April ex., 


zu gerichtlichen Tarpreiſen BE 


zum Verkauf: 
Nur die neuesten garnirten und ungarnirten Damen- 
Sommerhüte, Bardinenzeuge, feinste Blumen, Fedarn, 


ab. 


r * 


ee 
TR 


nen üchtigen 


85 Sonntag, den 11. April Ab. susp. 
ähnliche Stelle. Ade. u. 4649 ninımt it. ri m 
g 8 vi BEER di e ee Driis Gaft’piel der Hoffhaufpieler 
‚Fetten Näucerlache Baue . 
in balben Fiſchen und einzelnen Pfunden 


3 Franziska Ellmenreich von 
Nee 
empfiehlt und verſendet belli 


Önigl. Theuer in Hannover. 
bezähmte Widerſpenſtige. unbe 
ft 
Alexander Heilmann, 
4509) Scheibenrittergaſſe 9. 


in 4 Alten von Shakspeare, überje 
Ungariſchen Mais, 


von Deinhardſtein. Herauf: Frauen 
emancipation. Schwank in 1 Al 

pro 50 Kilogramm 8,50, offeriren und 

nehmen Aufträge entgegen 


46709 Robert Knoch & Co. 


Petroleum 


(stand. white) offerirt bei 20% Tara 


Schloſſer und Tiſchler 


x r 


8 r . 


Königsberger N hl f rk Ai Gr. Wollweber⸗ 
Schuh u. Stiefel. gaſſe No. 4, 
Aus derrenommirten Fabrik von E. A. Matthes in Königsberg. 

Hiermit erlaube ich mir meinen geehrten Kunden anzuzeigen, daß ich mit einem 
großen Lager von elegant und dau haft gearbeiteten Herren⸗, Damen- und Kinder: 
Stiefeln hier am Dite wieder einge roffen bin, und bete gleichzeitig die geehrten Herr⸗ 


ſchaften, mich auch in dieſem Jahre mit ihren Einkänfen gütigſt beehren zu wollen, 
Hochachtungsvoll 


von Sonntag. 
Moutag, 12. April. (Ab. ee. Viertes 
Giſtpiel der Soffhaufpielerin Fir, 
ranziska Eumenreich vom Königl. 
gegterxr in Hannover. Bürgerlich 
und romantiſch. Laſtſpiel in 4 Akten 
von Bauerufeld. BE 
Dienſtag, 13. Apr. (Ab. eusp.) Fünftes 
Ö.flipiel ter, Hoffhaufpielerin e. 
Franziska Ellmenreich vom König 
Thester in Hannover. er 


) Luſtſpie“ in 5 Alten von Guzmann 


billi Dine tüchiige“ Ade 2 
Gar Treitschke 1 1 0 re | | Gee vom 1200 nd Seionks’s Theater. 
a 30 7 vorzugt werden Socche, 5 9. 
4643) Comtoir: Milchkannengasse 16. n 8 Pflüge E gen Cultibatoren Rin el⸗ und Weißwaaren Sega Nee gr Senniag. den 11. April. Debut der 
„ 1 > Ag x wor ; 8 f Operetten“ und Poffen⸗Sonbrette rk 
8 nn =: Walzen, Getreide⸗ und Kleeſäemaſchinen, 5 , M. Lewy jr., Seite Ste . Ce 
e e 3 DE, Diebels Hndmefhinen, he :] Helxathsgefüch Nec e Sr fe 
ei Schönebeck, thi d sehr billig, 2 0 3 = . am ur ö 8 
„habe Mermann Pape, 2 maſchinen, Ernte⸗Maſchinen, Locomobilen 28 5, W 19 ai zen m Miller a 
0 uttermarkt 40. — — 3 8 e 9285 ‚ 1. E N a 
5 7 8 Ein, 7 — * 77 25 und Dreſchmaſchinen durch Ei Sint a ie Alec BR bee —— ale 13, welcher ſchon — Oc 
n den m, „ 8 ent, Lenggaſe 49, G. F. Berckoltz. een beten dan e he. ſobald angänglich 


= dem Spediteur Hrn. Heinrich 
Hülſen, am Ostbahn Danzig, zum billigen 
Verkauf; baſelbſt wird auch ein noch wenig 
gebrauchter 4ſitziger Halbverdeckwagen 
auf Patent⸗Achſen nachgewieſen. Preis 250 % 


braune ſſtarke 
Arbeitspferde 


ſtehen zum Verlauf Aliſt. Graben 44, 
25 Schock ſehr ſchönes 
Roggen⸗Richtſtroh 


find franco Station Grunau verkäuflich 
bei H. Scheffler in Campenau. (4608 


. Gef. Off. werden unter Chiffre 

A. P. 13 poſtiager d Brauasberg erbeten 
Ei stud. phil, in beheren Wen Ol 
ogleih oder zum 1. Mai ene Stelle 

als Hauslehrer. Gefällige Offerten unter 
A. 510 poſt agernd Marten burg erbeten. 
Gefen 450 bis 540 und 600 Merk. Geh ut 


ab ehr chen we den ſoll, fhsint vielmehr 
ſo lange augänglid 
ſteben be'ben zu ſolle⸗ (4668 


DTeob des goldene Derzeus ana ich Did 
Ta well Du mich belozen und 


Herings-Huction. 


Dienſtag, den 13. April 1875, Vormittags 
10 Uhr, Auction im Speicher „die Wiege“, 
Münchengaſſe 6, ase: 

Sohott. orownbrand Maitiss, crownbrand 


Ihlon-Heringe, Norwegische Feitheringe 
KK und K, Sioeheringe und Breitlinge. 


4434) Carl Treitsohke. 


be... 002 
Petroleum in Füſſern 100) 
offerirt Albert Moeck, 


4667) Helligegeiſtgaſſe 29. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemans 
in Danzig. f 


uche ich mehrere gut empfohlene us 

ſpectoren zum J. Wai und 1. Juni. 
4520. Böhrer, Pogzenpfudl 10. 

in junges gebildetes Mädchen j dj! Stel: 

lung als Geſellſchafterin, auch iſt Da! 
f» be be ähigt und bereit, Kinder bei den 
Schularbeiten und in der Muſik zu unter⸗ 
ftägen. Gef. Off. u. S. W. 4175 in der 
Exped. d. Z. niederzulegen. 


